
Rundbrief  Dezember 2023
von Tobias Rischer

(Bei der Abschlussfeier : Schulkinder mit Lehrerin Dawa Wangmo, selbst eine ehemalige Schülerin)

Liebe Freundinnen und Freunde der Shelri Drugdra – Schule in Saldang,
als ich gerade durch den knietiefen Schnee zum Gartenschuppen gestapft bin um Säge und Spaten zu  
holen und dann in der einbrechenden Dämmerung die Garage der Nachbarn von einem umgestürzten 
Baum und einem Schneewall zu befreien, da habe ich mich kurz wie in Dolpo gefühlt.
Einen Moment später wurde mir klar, wie groß der Unterschied ist – ich kann mir schnell eine Stärkung 
von der Bäckerei holen, anschließend in der hellen Wohnung warm duschen, und wenn ich mir in den  
Fuß hacke, kommt der Notarzt und fährt mich ins Krankenhaus.
Nein – ich finde, wir haben eigentlich ziemlich bequeme und sichere Lebensumstände hier, wenn auch 
sicher nicht alle gleich. Umso größeren Respekt habe ich vor den Menschen in Dolpo, die mit wenigen 
einfachen Mitteln in einer schönen, aber harten Umgebung zurecht kommen und ihr Leben gestalten. 
Und ich verwende gerne etwas Zeit und Geld, um ihnen Möglichkeiten zu schaffen, ihr Leben zu 
erleichtern und zu verbessern durch eine kostenlose, für alle offene Schule, in der die Kinder lernen,  
spielen und sich entfalten können. 
Danke,  dass Ihr dabei mitmacht – zusammen gelingt  uns dieses kleine Wunder schon seit  bald 25 
Jahren (wobei ich selbst erst seit 10 Jahren beteiligt bin).



Der Schule geht es gut, nach allem was ich bisher gehört 
habe. Die Kinder haben endlich eine vernünftige Toilette 
bekommen,  die  neuen  Gebäude  wurden  etwas  besser 
gegen Regen geschützt,  und das Schuljahr verlief  ohne 
Probleme. Bis Anfang nächsten Jahres weiß ich mehr und 
berichte gerne ausführlich im Schulbericht.
Allerdings ist leider Urgyen Khando plötzlich gestorben, 
die warmherzige und humorvolle alte Nachbarin, die seit 
vielen  Jahren  für  die  Kinder  gekocht  und sich  um die 
Schule gekümmert hat. Zu ihrem Gedenken gab es eine 
kleine Feier.

Im Sommer hatten wir wegen der Medizinstudentin Pema 
Mingdi aus dem Nachbardorf  Komang geschrieben – wir 
haben  durch  großzügige  Einzelspenden  und  mit  Hilfe 
von Partnervereinen  die  Gebühren für  das  zweite  Jahr 
zahlen können, und sie studiert weiter sehr engagiert. 
Ende Oktober  gab es   in  der  Region von Jajarkot,  im 
Vorland südlich von Dolpo, ein Erdbeben, bei dem über 
150  Menschen  gestorben  sind  und  viele  Häuser  ein-
gestürzt.  Ein  Mitglied  von  Freunde  Nepals  konnte 
spontan  Spenden  sammeln  und  Pema  Wangyal  hatte 
persönliche Kontakte ins Erdbebengebiet; so konnten wir 
für  besonders  bedürftige  Familien  in  einer  betroffenen 
Gemeinde eine Lebensmittelhilfe organisieren und waren 
auch  sicher,  dass  sie  gut  ankommt.  Das  macht  alles 
natürlich auch Arbeit,  aber es ist  schön, solche kleinen 
positiven Dinge bewirken zu können. 

Ich bitte Euch sehr herzlich, Freunde Nepals und unsere Schule in Saldang weiter zu unterstützen.
Alle  Spenden  gehen  zu  100%  in  die  Projekte  nach  Nepal,  für  Verwaltungskosten  werden  nur 
Mitgliedsbeiträge verwendet.  Über Fragen und Nachrichten freue ich mich und beantworte sie gern.

Herzliche Grüße, auch von Adelheid Dönges und Michel Dussaulx, 
und Euch allen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit!
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(Urgyen Khando auf  dem Schulhof)


